Pressemitteilung des Butzbacher Open Air-Kinos
mit der Bitte um Veröffentlichung am Montag, 30. Juli 2012
10.000er–Marke geknackt, 

Heiratsantrag vor über 1400 Zuschauern

Butzbacher Open Air-Kino findet viel Zuspruch /
Heute Abend kommt Regisseur Ralf Huettner 
zu „Ausgerechnet Sibirien“
BUTZBACH (pm). Das Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss hat vom schönen Sommerwetter der vergangenen Woche profitiert und am Wochenende die 10.000-Besuchermarke mit der Aufführung von „Ice Age 4“ am Samstagabend „geknackt“, zu der 1480 Besucher gekommen sind. Im vergangenen Jahr waren im gleichen Zeitraum rund 7.400 Gäste gekommen, vor zwei Jahren ebenfalls rund 10.000. Eines der Highlights steht am heutigen Montagabend auf dem Programm: Zum Roadmovie „Ausgerechnet Sibirien“ kommen der Regisseur und die Produzentin eigens nach Butzbach. 

Vor Filmbeginn gaben sich am Samstagabend die beiden Eishockey-Spieler Thomas Ower und Christian Franz vom EC Bad Nauheim ein Stelldichein, plauderten über die neue Oberliga-Saison und verlosten beim Open Air-Bingo ein Original-Trikot mit Unterschriften. Für eine Überraschung sorgte Jakob Hennigs aus Reichelsheim, der seiner Freundin Esther Leschzyk vor den über 1400 „Ice Age“-Zuschauern einen Heiratsantrag machte. Vor zehn Jahren – auf den Tag genau am 28. Juli 2002 – hatten sich die beiden im Butzbacher Schlosshof beim Open Air-Kino kennengelernt. Zusammen mit Freunden hatte Jakob für den Heiratsantrag einen eigenen Kurzfilm gedreht. Nach dem „Ja“-Wort der zukünftigen Braut wurden die beiden vom Publikum frenetisch mit Applaus bedacht. Da konnte auch der einsetzende Regen dem Kinoabend nichts mehr anhaben und den Spaß am neuen „eisigen“ Abenteuer der tierischen Charaktere aus der Steinzeit nicht bremsen. 


Nach den 3480 Besuchern in den ersten vier Tagen des Open Air-Kinos kamen am vergangenen Sonntag 600 Besucher zur Dokumentation „Deutschland von oben“. „What A Man“ mit Matthias Schweighöfer wollten am Montagabend 820 Besucher sehen, „Lachsfischen im Jemen“ am Dienstag 1050 Kinogänger. 1170 Zuschauer kamen zu „Best Exotic Marigold Hotel“ am Mittwoch, die deutsche Produktion „Türkisch für Anfänger“ lockte am Donnerstag 1350 Besucher in den Schlosshof. Regnerisch ging es am Freitagabend bei „The Amazing Spider-Man“ zu, zu dem rund 620 Zuschauer kamen. Rekordhalter in der diesjährigen Open Air-Kino-Saison ist bislang „Ice Age 4 – Voll verschoben“, den am Samstagabend 1480 große und kleine Kinogänger sehen wollten. Die Besucherzahl des am gestrigen Sonntagabend gezeigten Stummfilms „The Artist“ – der Oscar-Gewinner 2012 – stand bei Redaktionsschluss noch nicht fest.

Bevor am Donnerstag das diesjährige Open Air-Kino zu Ende geht, stehen noch vier Filme auf dem Programm. Heute Abend wird „Ausgerechnet Sibirien“ gezeigt, ein deutsches Roadmovie mit Joachim Król in der Hauptrolle. Regisseur Ralf Huettner („Vinzent will Meer“) und Produzentin Skady Lis kommen eigens nach Butzbach und stellen ihren Film persönlich dem Publikum im Schlosshof vor. Darin geht es um Matthias Bleuel (Joachim Król), frisch geschieden und pedantischer Logistiker des Modeversandhandels Fengler aus Leverkusen. Er wird von seinem Chef beauftragt, in eine winzige Verkaufsstelle des Unternehmens in Südsibirien zu reisen. Mit dickem Daunenmantel, Pfefferspray und Desinfektionsmittel bewaffnet, reist Bleuel nach Kemerovo und will seinen Auftrag so schnell wie möglich abwickeln. Schon als sein Anschlussflug gestrichen wird, ist Bleuel aufgeschmissen und völlig überfordert von der fremden Kultur und Sprache. 
Am Ziel seiner Reise angekommen, ist nichts so wie erwartet. Und nicht nur der junge Dolmetscher Artjom gibt ihm schnell zu verstehen, dass die Uhren in Kemerovo anders ticken. Wie sehr, begreift Bleuel, als er sich bei einem Konzert auf den ersten Blick in die schorische Sängerin Sajana verliebt. Ihre Stimme berührt ihn in seinem Innersten, weckt ihn wie aus einem tiefen Schlaf. Bleuel beschließt, Sajana in ihr abgelegenes Heimatdorf hinterher zu reisen. Was als Geschäftsreise anfing, wird das größte Abenteuer, das Bleuel bisher erlebt hat. „Ausgerechnet Sibirien“ handelt von großem Mut, der Liebe und davon, dass die Chance, alles zu verändern, uns jederzeit und überall begegnen kann. Joachim Król kehrt mit dieser charmant- skurrilen Komödie wieder auf die große Leinwand zurück.
Am morgigen Dienstag gibt es die Vorpremiere von „The Rum Diary“, am Mittwoch noch einmal „Ziemlich beste Freunde“ und am Donnerstag die „Rocky Horror Picture Show“. Karten für „Ausgerechnet Sibirien“ und alle weiteren Filme des Open Air-Kinos gibt es jeweils ab 18.30 Uhr an den beiden Kassen am Schlosshof sowie unter www.openairkino.info. Das Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss ist das größte seiner Art in Hessen. Veranstaltet wird es seit 1999 vom Butzbacher Filmtheater und der Stadt Butzbach in Zusammenarbeit mit der Landgrafenschloss Butzbach GmbH. Zahlreiche Partner wie die Volksbank Butzbach und die Licher Privatbrauerei unterstützen auch in diesem Jahr wieder das Freiluftkino. Einlass ist um 19.00 Uhr, Filmbeginn mit Einbruch der Dunkelheit gegen 21.45 Uhr. Aktuelle Informationen zum Butzbacher Open Air-Kino 2012 gibt es auch im Internet unter www.openairkino.info sowie auf der Fan-Seite bei Facebook.

Bildtext:

BUTZBACH (pm). „Ausgerechnet Sibirien“ mit Joachim Król läuft am heutigen Montagabend in im Butzbacher Open Air-Kino im Landgrafenschloss, das bislang von mehr als 10.000 Zuschauern besucht wurde. Zur Vorstellung heute Abend kommen Regisseur und Produzentin von „Ausgerechnet Sibirien“ nach Butzbach. Am Samstagabend vor „Ice Age“ machte Jakob Hennigs seiner Freundin Esther mithilfe eines eigens dafür produzierten Kurzfilms einen Heiratsantrag (vgl. Bericht).
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